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Demokratie, das Wort kommt aus dem Griechi-

schen und bedeutet Herrschaft des Volkes. Das 

heißt, dass das Volk entscheidet. Durch  

z. B. Wahlen werden viele Entscheidungen 

getroffen. Es gibt Werkzeuge der direkten und 

indirekten Demokratie. Bei einer Methode der 

indirekten Demokratie wählt die Bevölkerung 

Vertreter:innen, man nennt sie Politiker:innen 

(z. B. Abgeordnete, Präsident:innen, ...). Diese 

beschließen für uns unter anderem die Gesetze 

des Landes. Bei Methoden der direkten Demo-

D e m o k r a t i e  v e r b e s s e r n !

„Menschenrechte und Bildung sind in einer 

Demokratie sehr wichtig.“

Mürvet und Saraj

W i r  h a b e n  u n s  g e f ra g t ,  w a s  D e m o k ra t i e  i s t  u n d  w i e  m a n  s i e  ve r b e s s e r n  k a n n .

A u c h  w e r  n i c h t  w ä h l e n  k a n n ,  k a n n  s i c h 

i n  e i n e r  D e m o k ra t i e  b e t e i l i g e n

durch zum Beispiel:

 � Protestieren 

 � Meinungen sagen

 � Beschwerden äußern

 � Politiker:innen kontaktieren

 � Sich gut informieren

 � Andere menschlich behandeln

 � Und vieles mehr
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kratie entscheidet die Bevölkerung selber, z. B. 

über konkrete Gesetzesvorschläge, also direkt.  

Demokratie kann sich auch verändern, z. B. in 

Österreich wurde das Wahlrecht von 18 auf 

16 Jahre im Jahr 2007 geändert. Solche Ver-

änderungen können vom Volk ausgehen. Wir 

glauben, auch in Österreich wird sich die Demo-

kratie noch verändern. Wir denken, dass es z. B. 

sinnvoll ist, dass man, wenn man 10 Jahre hier in 

Österreich lebt, auch mitentscheiden und wäh-

len können sollte. In einer Demokratie sind die 

Menschenrechte wichtig. In einer Demokratie 

ist auch Bildung sehr wichtig. Die Demokratie 

ist nicht perfekt, wie sie ist, man kann sie immer 

verbessern. Trotzdem ist sie viel besser als eine 

Diktatur. Wir als Volk können die Demokratie 

positiv verändern und besser machen. Vergiss 

das niemals!

S a ra j ,  M ü r ve t  u n d  M u h a m m a d
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In den Grundrechten sind auch Menschenrech-

te enthalten. Menschenrechte sind Rechte, die 

allen Menschen überall auf der Welt zustehen. 

Das bedeutet, dass jeder Mensch von Geburt 

an diese Rechte hat. Außerdem sind die Men-

schenrechte unteilbar, was heißt, dass sie in ih-

rer Gesamtheit geachtet werden müssen. Man 

kann nicht nur einen Teil beachten und andere 

vernachlässigen, denn nur so werden die Men-

schenrechte vollständig umgesetzt. 

G e r e c h t i g k e i t  d u r c h  R e c h t e ?

„Ohne Gerechtigkeit, kein gutes Zusammenleben.“

Gruppe

W i r  h a b e n  u n s  ü b e r l e g t ,  w e l c h e  R e c h t e  u n s e r e  G e m e i n s c h a f t  b ra u c h t .

Menschenrechte: Diese sind für uns besonders wichtig!

Ve r s c h i e d e n e  G r u n d r e c h t e

1. Existenzielle Rechte

2. Ökonomische Rechte

3. Politische Rechte

4. Geistige Rechte

5. Rechte des Privat- und Familienlebens
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Zu den Grundrechten gehören die Menschen-

rechte, die sehr wichtig sind. Einige haben wir 

hier genauer erklärt: 

1. Recht auf Leben, Verbot der Folter, Verbot 

von Sklaverei und Leibeigenschaft 

2. Freiheit der Berufswahl, Recht auf Unverletz-

lichkeit des Eigentums, Verbot der Zwangs- und 

Pflichtarbeit 

3. Wahlrecht, Meinungs- und Informationsfrei-

heit, Recht auf Petitionen, Recht auf Volksbe-

gehren, Recht auf Volksbefragungen 

4. Glaubens- und Religionsfreiheit, Gewissens-

freiheit und Gedankenfreiheit 

5. Recht auf Datenschutz, Recht auf Achtung 

der Wohnung 

Bei den Grundrechten ist einmal das Recht auf 

Leben entscheidend. Ohne dieses Recht können 

wir gar nicht die anderen in Anspruch nehmen. 

Wir haben auch die Möglichkeit, uns den Beruf 

auszuwählen, der uns interessiert. Ab 16 und 

mit österreichischer Staatsbürgerschaft haben 

wir die Möglichkeit, Parteien zu wählen.  

Wir dürfen uns ebenfalls aussuchen, woran wir 

glauben. Außerdem haben wir das Recht auf 

Datenschutz und dass unser Privatleben privat 

bleibt.

B a h e j ,  A l ex a n d e r,  D e j a n ,  M i k a i l  u n d 

S a m i

Essen braucht man, um leben zu können.

Wir dürfen auswählen, was wir später arbeiten.

Wir können uns für eine Religion entscheiden.
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In einer Demokratie sind Wahlen ein wichtiges  

Werkzeug, um mitzubestimmen; aber nur 

die Leute, die eine Staatsbürgerschaft haben, 

dürfen wählen. Daran könnte man noch was 

verbessern. Aber bedeutet das, dass man gar 

nicht mitbestimmen kann? Nein, natürlich nicht! 

Es gibt viele Möglichkeiten, sich in einer De-

mokratie zu beteiligen, um etwas zu verändern. 

Man kann die Leute auf Themen aufmerksam 

machen, indem man die eigene Meinung äußert, 

oder mit anderen Leuten darüber kommuni-

ziert oder diskutiert. Wenn man Dinge verän-

dern möchte, dann ist es immer einfacher, mit 

anderen zusammenzuarbeiten. Deshalb kann 

man sich auch organisieren, z. B. in Vereinen, in 

Parteien oder in Organisationen. Dabei kann 

Social Media eine große Hilfe sein, wenn man 

Videos, Texte, Bilder postet, mit denen man sich 

mit anderen Leuten in Verbindung setzen kann. 

Natürlich kann man immer auf Demonstrati-

onen gehen, um Leute mit ähnlichen Meinungen 

zu finden. Es gibt auch extremere Formen, sich 

zu beteiligen, wie z. B. Aktionismus. Dazu zählen 

für uns die Klimakleber. Das Problem dabei ist, 

dass manchmal gegen Gesetze verstoßen wird 

und Menschen andere verärgern. Jetzt wisst ihr 

über die Beteiligungen Bescheid und Sie können 

sich darüber Gedanken machen.

B e t e i l i g u n g :  W i e s o ,  w e s h a l b ,  w a r u m ?

A c h m e d ,  B e ra t  u n d  J o d i

B e i  u n s  g e h t  e s  h e u t e  u m  B ü r g e r : i n n e n b e t e i l i g u n g .  Le s e n  S i e  u n s e r e n  A r t i ke l ,

w e i l  d a s  T h e m a  s p a n n e n d  u n d  w i c h t i g  i s t .

Nur, wenn man sich beteiligt und mitredet, kann man auch etwas verändern.
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Beteilige dich!

Bring dich ein!

Mach mit!
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